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Krieg
Kämpfe zur See.
An der englischen Küste.

Großes Hauptquartier , 6. Nov. (Amtlich)
m 3. November machten unsere großen und

leinen Kreuzer einen Angriff auf die eng-
chche Küste bei Parmouth . Sie beschossen die
artigen Küstenwerke und einige kleinere

Fahrzeuge, die in der Nähe vor Anker lagen
^ anscheinend einen Angriff nicht erwar-
^len. Stärkere englische Streitkräfte waren

Schutz dieses Hafens nicht zur Stelle . Das
Unseren Kreuzern scheinbar folgende englische

^terseeboot „D. 5“ ist, wie die englische Ad-
^ 'ralität bekannt gibt , auf eine Mine gelau-
en  und gesunken.

Chef des Admiralstabes von Pohl.
»London. 6. Nov . (W . B . Nichtamtl .) Die

orniralität gibt bekannt, daß mit dem Un-
^ ^ oot „D. 5“ anscheinend 1 Offizier und

Mann das Leben verloren haben.
. . London, 6. Nov . (W . B . Nichtamtl .) „Daily
,dlegruph-- schreibt zu dem Erscheinen eines
Ätschen Geschwaders bei Parmouth : Die
^soral des Unternehmens , das Wagemut 6e=
J. es. ift, daß unsere Flotte uns keinen voll-
l andigen Schutz vor Ueberfällen gewähren

Gegenmittel ist entweder eine
Wi »e- Streitmacht zur See oder zu Lande,
letit» .nen nicht die erstern, wohl aber die

- te tmpronisieren.
An der chilenischen Küste.

t Set n n, 6 . Nov. Nach Meldung des
^Uchen Presse-Büros ist am 1. Nov. durch

l°r Kreuzer-Geschwader der iu der Nähe der
Küste weilende englische Panzer-

^̂ uzer „Montmouth" vernichtet, der Panzer-
^ „Eood Hope" beschädigt worden. Der

°'ue Kreuzer „Glasgow" ist beschädigt ent-
°«>Men

Auf deutscher Seite waren beteiligt : S . M.
°ßer Kreuzer „Schornhorst" und „Gnei-

l?k!

I kllu"' S M. Kleine Kreuzer „Nürnberg"
und „Dresden". Unsere Schiffe

anscheinend nicht gelitten.
Cl stellvertretende Chef des Admiralstabs
lM- . Behnke.

überholt , weil nur in einem Teil der
Ausgabe.)

London, 6. Nov. (W. V. Nichtamtl.) Die
Londoner Blätter melden, daß der Sunder¬
land -Dampfer „Vinebranch" von dem deut¬
schen Kreuzer „Leipzig" an der Küste von
Chile erbeutet und versenkt wurde . Die Mann¬
schaft ist in Sicherheit gebracht.

London, 6. Nov. (W. B . Nichtamtl.) Die
„Exchange Telegraph Company" meldet aus
Washington : Nach amtlichen Berichten des
amerikanischen Gesandten in Chile ist der
englische Kreuzer „Glasgow " in Chile ist der
niert worden.

Der Verfolger.
Bordeaux, 6. Nov. (Nichtamtl.) Der „Pe¬

tit Parisien " meldet aus London : Nach einem
Telegramm aus Valparaiso verfolgt die ja¬
panische Flotte die deutschen Kreuzer , welche
der britischen Division die Schlacht lieferten.

Minengefahr.
Athen , 6. Nov. (W. B. Nichtamtl .) Es

find Minen ausgelegt worden, um den Golf
von Saroz zu sperren.

Schutzmaßregeln des neutrale» Chile.
London, 6. Nov. (W. B. Nichtamtl.) Die

chilenische Gesandtschaft hat der „Times " mit¬
geteilt , daß die chilenische Regierung Maß¬
regeln ergriffen habe, um die Neutralität zu
bewahren . Sie habe Kriegsschiffe benutzt, um
die in den Territorialgewässern unter der
Flagge eines kriegführenden Staates fahren¬
den Handelsschiffe zu eskortieren . Die von
feindlichen Kreuzern bedroht wurden . Dieser
Schutz sei den britischen Kauffahrern „Ortega"
und „Oronsa" zuteil geworden.

Weitere Nachrichten von der Schlacht.
Kopenhagen, 6. Nov. (W. B . Nichtamtl.)

„Berlinske Tidende" meldet aus London:
Ueber die Seeschlacht an der chilenischen Küste
wird weiter Uber Newyork berichtet : Die eng¬
lischen Schiffe befanden sich im Hafen von
Coronel , um Kohlen einzunehmen. Sie ver¬
ließen dann den Hafen, um weitere Nach¬
forschungen nach den deutschen Kreuzern anzu¬
stellen. Diese, welche ihnen aufgelauert hatten,
fuhren den englischen Schiffen entgegen und
eröffneten bereits auf 9 Kilometer Abstand
das Feuer , während die britischen Schiffe erst
bei 6 Kilometer Abstand zu feuern begannen.
In diesem Zeitpunkt war „Monmouty " be¬
reits stark geschädigt, konnte jedoch noch einige
Zeit den Kampf fortsetzen, bis eine furchtbare

Breitseite in Verbindung mit einem plötzlich
aufkommenden Cyclon das Schiff zum Ueber-
legen und Sinken brachte. Wegen des hohen
Seeganges und des heftigen Sturmes waren
Rettungsarbeiten fast unmöglich, und es
glückte nur sehr wenigen von der Mannschaft,
die 678 Mann zählte , sich zu retten . — „Po¬
litiken " meldet aus London : Der Kreuzer
„Good Hope", der in der Seeschlacht stark be¬
schädigt worden war , ist wahrscheinlich gesun¬
ken. Als der Kreuzer zuletzt gesehen wurde,
war er in sinkendem Zustande und fuhr in der
Richtung auf die Küste. Man hofft, daß es
gelang, das Schiff auf Grund zu setzen, sodaß
die Besatzung gerettet werden konnte. Von
Coronel ist eine Hilfsexpedition abgegangen.
England kapert ein deutsches Hospitalschiff.

London, 6. Nov. (W. B . Nichtamtl.) Die
Admiralität erklärt , daß das deutsche Hospi¬
talschiff „Ophelia " festgehalten worden sei,
weil sein Name der britischen Regierung nicht
gemäß der Konvention als Hospitalschiff be¬
kanntgemacht worden sei und weil es, als es
angetroffen wurde , den Pflichten eines Hospi¬

talschiffes zuwider gehandelt habe. Die
„Ophelia " wird vor ein Prisengericht ge¬
bracht werden.
Dom westlichen Kriegsschauplatz

Der gestrige Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  8 . Nov.,

vormittags. (Amtlich.)
Mitteilung der oberste» Heeresleitung:
Unsere Offensive nordwestlich Ppres macht

gute Fortschritte, auch bei La Basis, nördlich
Arras »nd in den Argonnen wurde Bode«
gewonnen. Unter schweren Verlusten für die
Franzosen eroberten unsere Truppen einen
wichtigen Stützpunkt im Bois Brule »südöstilch
von St . Mihiel.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz hat sich
nichts Wesentliches ereignet.

(Wiederholt , weil nur in einem Teil der
gestrigen Ausgabe .)

Französischer Bericht.
Berlin , 7. Nov. Die gestrige Darstellung

in der amtlichen französischen Eeneralstabs-
note ergibt in Verbindung mit englischen und
belgischen Depeschen, daß der am Mittwoch
unternommene Versuch, der Verbündeten , im
Gebiet von Dünkirchen in derNähe vonArmen-
tisres und nördlich von Plässchendäle vorzu"-
dringen , Donnerstag erneuert werden sollte,
aber wegen des überaus schwierigen Sumpf¬
geländes ohne große Aussicht auf Erfolg ver¬
lief . Die Franzosen bestätigen , daß ihre Stel¬
lungen bei Ppres neuerdings bedrängt seien.

In einem ihrer Berichte wird behauptet , daß
die verminderte Tätigkeit der deutschen In¬
fanterie eine französische Offensive gestatte.
Die Meldung konnte jedoch schon in den näch¬
sten Stunden durch die Tatsache widerlegt wer¬
den. Die schwächsten Stellen des französischen
Berichtes sind die dem Vordringen zwischen
der Oise und Mosel sowie nördlich Arras ge¬
widmeten . Hier wie dort , wird zugegeben,
habe die deutsche Artillerie schwere Verhee¬
rungen angerichtet . — Ueber die Kampfes¬
weise der Ghurkas wird berichtet : Die kleinen,
dürren und flinken Gestalten erinnern an Ja¬
paner . Mit der linken Hand laden sie das
Gewehr, mit der rechten fasien sie das Mesier.
Auf 20 Meter Abstand schleudern sie es auf
den Feind und dann erst gehen sie mit dem
Bajonett vor.

Ein Zwischenfall in Brüsiel.
Berlin , 7. Nov. Ein aus Brüsiel in Rotter¬

dam eingetroffener Reisender erzählt , daß in
Brüsiel durch Anschlag der Deutschen bekannt
gemacht w, >den ist, daß die Stadt zu 5 Mil¬
lionen Geldbuße verurteilt worden ist, weil
Poliz .diener sich gegen deutsches Militär
widersetzt hoben. Die Polizeidiener weiger¬
ten sich, dem Befehl eines deutschen Offiziers
zur Verhaftung eines Mannes zu folgen. Es
entstand infolgedesien ein Wortwechsel, der
Mob lief zusammen und beleidgite denOffizier
und die Soldaten . Nur mit großer Mühe ge¬
lang es einigen Bürgern , den Pöbel zu be¬
ruhigen . Es wurde darauf ein Verfahren
eingeleitet und die Polizeidiener zu hohen Ge¬
fängnisstrafen , die Stadt zu der oben genann¬
ten Summe verurteilt.

Die halbe Million Kriegsgefangener
ist bald voll.

Berlin,  6 . Nov. (Amtlich.) Bis zum 1.
November waren in den Gefangenenlagern,
Lazaretten ufw. nach den dienstlichen Mel¬
dungen untergebracht:

Franzosen: 3 138 Offiziere und 188 618
Mannschaften; Russen: 3121 resp. 186 773;
Belgier : 537 resp. 34 907; Engländer: 417 resp.
15 730. Zusammen 7 213 Offiziere und
426 034 Mannschaften.

Die Kriegsgefangenen, die sich noch auf dem
Transport nach den Lagern befinden, sind
hierbei noch nicht mitgezählt.

(Wiederholt , weil nur in einem Teil der
gestrigen Ausgabe .)

Oesterreichischer Tagesbericht.
Wien, 6. Nov. W. B . Nichtamtl.) Amtlich

wird verlautbart : Gestern wurde im Norden
nicht gekämpft. Ungehindert vom Feinde neh-
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Freiheit — in den Sieg.
Von A. Trinius.

(Schluß.)
®et  die Wahrheit bleibts darum doch!

nun • mich ausgestoßen aus der Gesellschaft,
biy keine Rückkehr mehr. Aber schlecht
ba f ^ nie gewesen. Es lag mir im Blute
Urtbich  nicht anders . Nun habe ich mein

"ein Glück untergraben und vertan . Als
rnî ^ern das Gefängnis sich mir plötzlich
töiê et  öffnete , da ich durch Herzogs Gnaden
kb/ * "in freier Mensch geworden war , da
kein ^ ^en Schwur getan , mich auch wieder
N,xj öu machen von allen Flecken, die an
to^ II.eTrt Namen hängen . Ich habe mich frei-
fttü 8 öum Heere gemeldet. Morgen in der
ketr' n^ehts fort . Eins aber hat mich hierher
in s|. en- Ich kann nicht mit vollem Mute
^ I" Schlacht ziehen, ehe du mir das eine
H 1 ^ .lch "" kt hast, daß du mir verziehen,

Andres , das tat ich längst !"
b schluchzte ihn ihm auf.

Nô mut, gut bis zuletzt!" Seine Augen gingen
ihm -!"mal Uber ihre Gestalt . Leise kam es
^ "der die Lippen : „Gott behüt ' dich Rose!
gej, mird's mir leichter! Und sollt' ich-
bi* . mein noch eine Weile ! Lieb habe ich
bot Mkmer gehabt ." Er wandte sich um nach

Gartentür.
nächsten Augenblicke hing sie an seiner

' ' Flehend drang es an sein Ohr:
es mich, Andres , noch einmal , wie du

"st so gern getan !"

Da hielten seine starken Arme die Ge¬
liebte fest und seine Lippen suchten zuckend die
ihrigen.

„Dank, Rose! Nun bin ich wieder ein freier
Mann !"

„Behüt dich Gott , Andres ! Ich werde auf
dich warten , bis du wiederkehrst!" —

Die Gartentür fiel ins Schloß. Sie lauschte
seinen verhallenden Schritten . Dann sank sie
in der Laube auf die Bank nieder . -

Nach rascher Ausbildung gings gegen den
Feind im Westen. Die Kompanie , in welche
man Andres Schenk eingereiht hatte , war fast
stolz auf diesen Schützen, der bei den Uebungen
mit seiner Treffsicherheit das Aufsehen der
Vorgesetzten erweckt hatte . Als der Rhein
hinter ihm lag , die blaue Kette des Wasgau
immer deutlicher aus dem Duft der Ferne her¬
austrat , da blitzte es in den Augen des ehe¬
maligen Wilderers auf.

„Gut machen werd ' ich wieder , was ich bis-
ber an Unrecht tat . Die Rothosen sollen sich
nur in Acht nehmen. Auf jeden Schuß muß
einer ins Gras beißen !"

Und er hielt Wort . Als wollte er die Luft
vor sich her trinken , so war er in allen
Sturmangriffen immer einer der Vordersten.
Gut machen! So stand es vor seiner starken
Seele Die geschenkte Freiheit mir wahrhaft
verdienen!

Dann kam der Siegestag , da man ihn
kampfunfähig und schwer verwundet auf dem
Felde auflas und in ein Lazarett schaffte. Die
bedrohte Fahne zu schützen, war er ins dichteste

Gemenge geraten , links und rechts die Gegner
niedermähend.

Kritische Tage kamen und gingen . Als An¬
dres Schenk endlich zum ersten Male dieAugen
wieder mit freiem Bewußtsein öffnete, sah er
ein fremdes freundliches Gesicht über sich ge¬
beugt. Die Schwester vom Roten Kreuz. Er
wollte sprechen, doch sie wehrte ihn leise ab.

„Heut ' noch nicht! Sie müssen mir hübsch
gehorchen. Wenn es auch so großen Sorgen¬
kindern schwer fallen mag."

Einige Tage später aber gestattete Schwe¬
ster Helene ihm das Reden. Da bat er sie mit
leiser Stimme , an Fräulein Rose Hutschen-
reuter in St . im Thüringer Wald eine Karte
zu schreiben. Ihr Inhalt lautete:

„Liebe Rose! Schwester Helene schreibt für
mich. Denn ich liege im Lazarett . Ich wollte
mit in Paris einziehen, aber eine dumme Ku¬
gel verirrte sich gegen mich. Pardon habe ich
nicht einmal gegeben. Der Krieg macht hart,
besonders wenn man selbst etwas wieder gut
machen will . Ich habe nun viele Zeit an dich
zu denken. Lebe wohl ! Dein Andres ."

Die Schwester aber schrieb noch heimlich
hinzu : „Herr Schenk weiß nicht, daß er lange
mit dem Tode rang . Er soll wie ein Held
gekämpft haben. Erfahren habe ich auch, daß
er für das Eiserne Kreuz vorgemerkt worden
ist. Auch von mir unbekannter Weife einen
freundlichen Gruß . Schwester Helene."

Andres Schenk saß bereits aufrecht im
Bett . Seine Augen gingen still verklärt zwi¬

schen dem herbstlichen Lande draußen und
einer Karte , die er in der Hand hielt , deren
Inhalt er bald auswendig wußte. Eine flie¬
gende Mädchenhand hatte ihn geschrieben:

„Mein lieber Andres ! Sei recht folgsam
der Schwester Helene. Ich warte auf dich in
Geduld und Treue . Kommst du dann wieder
in unser Tal , so will ich stolz sein, mit dir den
ersten Kirchgang zu machen. Wald und Berge
grüßen dich vielmals . Noch mehr deine Rose.

Andres hielt noch immer das heimatliche
Lebenszeichen in der Hand, da seine Augen be¬
reits begannen schläfrig sich zu schließen. Da
reckte er sich noch einmal auf. Weit , weit die
Straßen her scholl wachsender Jubelruf , der
immer näher schwoll. Trompeten schmetterten.
Ein neuer Sieg ward verkündet. Und dann
ging ein herrliches Brausen durch die Reihen
der verwetterten Krieger . „Der Kaiser ! Der
Kaiser !" Dröhnend pflanzte sich der Iubelruf
weiter.

Da lächelte Andres Schenk. In die Frei-
, heit war sein Weg gegangen, in den Sieg,
' Auch über sich selbst. Nun hatte er ein Recht
' weiter zu leben. War das nicht der Sang des

Wildbaches ? Rauschten nicht die Tannen sei¬
ner Berge über ihm ? Er schloß die Augen
und fiel in stärkenden Schlaf.

Aus der Ferne aber trug die Luft immer
wieder den Ruf einher : „Der Kaiser ! Der
Kaiser !" -
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men unsere Heeresbewegungen sowohl in Rus¬
sisch-Polen als auch in Galizien den beabsich¬
tigten Verlauf . Wenn den Rusien an ein¬
zelnen Teilen der Front trotz der örtlich gün¬
stigen Situation gewonnener Boden wieder
vorübergehend überlassen wird , so ist dies in
der Eesamtlage begründet.
Der Stellvertreter des Chefs desEeneralstabs:

v. Höf er , Generalmajor.

Grosze Erfolgs der Türkei.
Gute Beute.

Konstautinopel , 6. Nov. (W. B. Nichtamtl .)
Amtliche Mitteilung des Hauptquartiers : An
unserer östlichen Grenze sind unsere Truppen
auf der ganzen Front in Fühlung mit dem
Feinde . Auf der Reede von Smyrna wurden
drei große englische Schiffe und mehrere Heine
englische und französische Dampfer beschlag¬
nahmt , deren Besatzungen gefangen genommen
wurden . In dem englischen und dem russischen
Kosulat zu Bagdad wurden die Haussuchungen
fortgesetzt. Außer den bereits früher beschlag¬
nahmten Waffen wurden sechzehn Mannlicher-
und Mausergewehre , 32 Revolver , 850 Ge¬
wehrpatronen 170 Revolverpatronen und 15
Bajonette beschlagnahmt. Auf der englischen
Botschaft sowie auf der hiesigen französischen
Schule St . Benoit wurden Apparate für draht¬
lose Telegraphie gefunden.

Ein russisches Schiff versenkt.
Mailand , 6. Rov. (W. B. Nichtamtl .) Der

„Secolo" meldet aus Bukarest : Ein türkischer
Kreuzer hat bei Sebastopol das russische Schiff
..Großfürst Alexander " in den Grund gebohrt.
Mannschaft und Pasiagiere wurden nach Kon¬
stantinopel gebracht. Wahrscheinlich ist auch
das Schiff „Jerusalem " in den Grund gebohrt
worden, da es seit Sonntag nicht den Funken¬
anruf beantwortete.

Die französische Kriegserklärung.
Bordeaux , 6. Nov. (W. B. Nichtamtl .) Der

Minister des Auswärtigen hat folgende Note
veröffentlicht : Die feindseligen Akte, welche
die türkische Flotte sich gegen ein französisches
Handelsschiff hat zuschulden kommen lasten
und durch die der Tod von zwei Franzosen und
schwere Beschädigungen des Schiffes verursacht
worden sind, ohne daß die Entfernung der
deutschen Militär - und Marine -Kommistion
erfolgt wäre , durch die sich allein die Pforte
von der Verantwortlichkeit für diese Akte
hätte entlasten können, machen es der fran¬
zösischen Regierung zur Pflicht , zu erklären,
daß durch dieses Vorgehen der tükrischen Re¬
gierung der Kriegszustand zwischen Frankreich
und der Türkei eingereten ist.

Kamerun.
Tokio, 6. Rov. (W. B . Nichtamtl .) Mel¬

dung des Reuterfchen Bureaus . Amtlich. In
den Kämpfen vor Tsingtau beliefen sich die
englischen Verluste auf 2 Tote und 8 Ver¬
wundete , darunter 2 Majore ; die japanischen
Verluste auf 22 Tote und 887 Verwundete.
Die Beschießung Tsingtaus dauert an . Flug¬
zeuge werfen Bomben und Flugblätter herab,
worin den Einwohnern geraten wird , an den
militärischen Operationen nicht teilzunehmen.

Amerika und England.
London, 6. Rov. (W. V. Nichtamtl .) „Mor-

ningpost" meldet aus Washington : Amerika¬
nische Kupferinterestenten erwägen den Plan,
ein amerikanisches Schiff zu chartern und es
mit einer Kupferladung nach einem neutralen
Platze zu senden, um die Kontrebandefrage
zwischen Amerika und England zur Entschei¬
dung zu bringen.

Der Vurenaufstand.
Berlin , 7. Nov. Nach einer Depesche der

„Deutschen Tageszeitung " aus Antwerpen,
haben sich die Buren des ganzen Oranjefrei¬
staates dem Aufstand angeschlosten. De Wet
habe die Selbständigkeit der Republik erklärt.

Vermischte Nachrichten.
Alexandria , 6. Nov. (W. B . Nichtamtlich)

(Meldung des Reuterfchen Bureaus ) Leut¬
nant Mors , ein deutscher Staatsangehöriger,
der in den Diensten der hiesigen Polizei
stand und wegen Spionageversuchs und Ein¬
fuhr von Sprengstoffen vor das Kriegsge¬
richt gestellt war , wurde zu öffentlicher Degra-
dation und lebenslänglicher Zwangsarbeit
verurteilt.

Berlin . (Priv .-Tel .) Die „B . Z . a. M ."
meldet aus Reiste : Bei Neissack in der Lau¬
sitz wurde ein im Wald planlos umherirren¬
der höherer rustischer Offizier aufgegriffen.
Er gab an , Oberst und Generaloffizier zu
sein. Es stellte sich heraus , daß er mit
einem Gefangenentransport aus Süd -Polen
gekommen und in der Nähe von Reiste aus
dem Zug entwichen war.

Berlin , 6. Nov. (Priv . Tel . Ctr . Bln .)
Die „Voss. Ztg ." meldet : Etwa 600 englische
Staatsangehörige wurden im Laufe des
Vormittags nach dem Polizeipräsidium ge¬
bracht und am Nachmittag nach dem Kon¬
zentrationslager in Ruhleben überführt.

Wien , 6. Nov. (W. B. Ntchtamtlich.)
Das Armee -Verordnungsblatt meldet : Der
Kaiser hat den Prinzen Eitel Friedrich von
Preußen zum Obersten des Infanterie -Re¬
giments Wilhelm I . deutscher Kaiser und
König von Preußen Nr . 34, den bayerischen

Prinzen Konrad zum Major des Ulanen-
Regiments Kaiser No. den Erzherzog Jo¬
seph zum General der K̂avallerie , den Feld¬
marschall-Leutnant Kuswanek zum General
der Infanterie ernannt.

H Politische Rundschau.
Inland.

Deutscher Reichstag. Der Stellvertreter
des Reichskanzlers, Staatsminister von Del¬
brück, hielt in den letzten Tagen mit den Vor¬
sitzenden sämtlicher Fraktionen des Reichstags
eine eingehende Besprechung über die dem
Reichstag nach Ablauf der Vertagung zu
machenden Vorlagen ab. Bei der gemeinsamen
Beratung , an der mit dem Präsidenten des
Reichstags die Vertreter aller Fraktionen
und Gruppen teilnahmen , wurde ein Einver¬
ständnis darüber erzielt , daß die erste Sitzung
des Reichstages nach der Vertagung am 2.
Dezember stattfinden solle, und daß auf Ein¬
ladung des Vorsitzenden der Budgetkommission
der vorigen Session am Tage vorher in seiner
freien Kommission, an der auch die sonst in der
Budgetkommission nicht vertretenen kleineren
Parteien und Gruppen beteiligt sein sollen,
die Vorberatung der dem Reichstag möglichst
bald zuzustellenden Vorlagen erfolgen solle.

Ausland.
Mexiko. (W. B . Nichtamtl .)Villa hat meh¬

rere Mitglieder des mexikanifchenParlaments
verhaftet . Carranza erklärte , daß er ihn bis
aufs äußerste bekämpfen werde.

Das Reutersche Bureau meldet aus El
Paso : Nach hier eingegangenen Nachrichten
hat zwischen den Truppen Carranzas und
Villas 20 Meilen südlich von Agues Ualientes
ein Kampf stattgefunden.

Lokales. 4M
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Das Lied von der dicken Verta!
Melodie : Als wir 1870 find nach Frankreich

ausmarschiert.

Als wir Neunzehnhundertvierzehn
Gegen Welschland sind marschiert,
Ward die dicke dicke Berta
Immer hinten drein geführt,
Alles blieb am Wege stehen
Um die Berta mal zu sehen,
Alles rief und lachte laut:
Berta Du bist schön gebaut.

Als die wackeren Soldaten
Gleich auf Lüttich stürmten an,
Rlußte ach fei Leben lassen
Mancher tapfre junge Ulann,
Da kam Berta angeschnanft
Na ihr Jungens , was ihr lauft,
Ulacht mir doch ein bischen platz.
Ich beschau' mir Mal den Schatz.

Und sie steckt ins holde Ulündchen
Gin „Bombochen" rund und fein,
Dem so etlich hundert pfündchen
An Gewicht wohl werden sein,
Stellt sich dann in Positur.
Brummt zuerst ein bischen nur,
Ulacht ein Pust und schaut und lacht,
Wie es drauf in Lüttich kracht.

Als die Berta ein paar Bombchen
Auf die Feste hat gespuckt,
Hat gar bald die weiße Fahne
An den Forts heraus geguckt,
Und ihr braver Kanonier
Sprach zur Berta : Gratulier!
Siehste wohl, das gibt Respekt
Wenn maus einmal hat geschmeckt.

Und die Jungens ziehen weiter,
Und sie kommen vor Namur,
Aber ach sie fanden dorten
Schon verrammelt Tor und Tür,
Doch sie klopften feste an;
Auch die Berta kam heran,
Ulachte Pustapusta drauf
Und die Tore flogen auf.

Jetzo steht die dicke Berta
Vor Verdun und gegen Toul,
Und ihr Schatz der Kanonier
Nimmt ein Schluck aus seiner pull.
Und dann pustet Berta los
Auf den windigen Franzos,
Bis die roten Hosen schön
Ulan von hinten kann besehen.

Zieht demnächst die dicke Berta,
In Paris und London ein,
Schreien Franzmann wie John Bull da
Dres bien ! und very fine!
Wer die Berta hat gesehen,
Kann ihr nimmer widerstehn,
Rund und stramm und nicht zu klein
Nimmt sie alles für sich ein.

Ist der Friede dann geschloffen
Gehts mit Hurrah nach Berlin,
Und mit unsrer dicken Berta
Wir zu Kaiser Wilhelm ziehn,
Wilhelm spricht zu ihr vergnügt
Siehste wohl : Wir Han gesiegt,
Reißt das Ulaul noch einer auf
Geben wir ihm wieder drauf.

Wächtershäuser.

j n . Hoher Besuch. Die Herzogin Viktoria
! L u i se von Braunschweig ist heute vormit-
?tag kurz nach 11 Uhr im Sonderzuge hier zum ;
' Besuche des Prinzen Oskar und Gemahlin,
von dem sie am Bahnhof empfangen wurde,
eingetroffen.

tz Belohnte Tapferkeit . Das Eiserne Kreuz'
erhielt für hervorragende Tapferkeit vor dem
Feind in der Schlacht bei Ochamps am 27. ;
August Leutnant Paul Dombach  vom 1. i
Rast. Jnf .-Reg. No. 87 in Mainz.

n. Französische Parlamentäre in Bad Hom- !
jbürg. (Ctr. Frkf.) Die in Ritters Parkhotel,
hier abgestiegenen Franzosen , die Herren
Tassigny, Kiener , Pasqual und Mouny , hat¬
ten die Freundlichkeit, einem Mitglied unserer
Redaktion in einer Unterredung über ihre
Nachforschungen nach dem Verbleib der deut¬
schen Parlamentäre , die s. Z. vor Reims in
Gefangenschaft gerieten , und über ihr Ver¬
weilen im deutschen Heerlager zu berichten.
Cie erzählen , daß die deutschen Parlamentäre,
Hauptmann von Arnim und Adjutant von
Kummer in Begleitung des Chauffeuroffiziers
Schölrink und des Hornisten Clewing am 2.
September in den 5 Kilometer von Reims
entfernten Ort la Neuvillette kamen. Sie
sollten nach Reims , um mit dem Gouverneur
wegen der Uebergabe der Stadt zu verhandeln.
Dieser hatte aber Reims bereits am 2. Sept.
verlasten , und so trafen sie keine zuständige
Militärbehörde an , mit der sie sprechen konn¬
ten . Der französische Oberst, besten Regiment
Neuvillette besetzt hielt , erklärte dies ihnen
und ließ sie in die Dörfer Thil , Pouillon und
Merfy begleiten , die sie nachts pastierten . Dies
ergab die nachher von PrinzAugustWil-
h e l m und dem Großherog von Meck¬
lenburg  in Begleitung des Herrn Tastigny
angestellte Untersuchung. Nachdem sich heraus¬
gestellt hatte , daß die Parlamentäre Epernay
und dann Moussy passiert hatten , von wo sie
im Auto die Richtung nach Paris einschlugen,
erklärten sich die Herren Tassigny und Kiener
beim Prinzen August Wilhelm und dem Eroß-
herzog von Mecklenburg sowie bei der Behörde
zu Reims bereit , die Nachforschungen fortzu¬
setzen. Sie erhielten Generalvollmacht vom
Bürgermeister in Reims und einen Ausweis
von General von Bülow , der ihnen gestattete,
die deutschen Linien zu durchschreiten. Der
Herzog von Mecklenburg fuhr mit ihnen,
außerdem waren noch Herr Pasqual als Dol¬
metscher und der Chauffeur Herr Mouny da¬
bei. Sie führten die weiße Parlamentär¬
flagge mit sich. Der Herzog von Mecklen¬
burg verließ sie in Montmirail , dankte ihnen
herzlich und wünschte ihnen für ihre edle, aber
auch gefahrvolle Mission gutes Gelingen . In
Trilport (6 Kilometer vor Meaux ) fanden sie
die Marnebrücke durch die Engländer ge¬
sprengt, so daß sie nicht weiter konnten. Der
deutsche Kommandant der Truppen , die den
Ort besetzt hielten , ließ sie zum Major des
Stabes führen , der 20 Kilometer nördlich
war . Am folgenden Tag wurden sie zum Ober¬
kommando der ersten Armee verbracht . Es
wurde ihnen bedeutet , daß sie wegen des hef¬
tigen Kampfes und der damit verbundenen
Lebensgefahr die Schützenlinie nicht passieren
könnten, und sie sollten so schnell als möglich
nach Reims zurück. Nun zwangen aber am 8.
September dienstliche Gründe den Major des
Stabes , das Auto der französischen Parla¬
mentäre zu requirieren und sie wurden der
Obhut des Hauptmanns von Winkler anver¬
traut . Die Herren sprechen Herrn Winkler
für seine große Höflichkeit und Herzlichkeit
heißen Dank aus und bitten , daß der Oeffent-
lichkeit davon Mitteilung gemacht wird . Am
12. September kamen sie in der Nähe von
Chauny , wo sie zur Etappen -Jnfepktion ge¬
führt wurden . Vom 12. Sept . bis 28. Oktober
blieben sie hier und hatten Zeit und Gelegen¬
heit , das Treiben im deutschen Heere zu be¬
obachten. Sie loben insbesondere die strenge
Disziplin , und die wunderbare Organisation
der Armee, sowie das tadellose Funktionieren
der Feldküchen. Wenn die Truppen morgens
gegen Vj5  Ühr zum Kampf ausrückten, war
das Schlachtfeld sauber geräumt , daß man von
den Kämpfen am vorhergehenden Tage nichts
sah. Die Toten waren begraben und die Ver¬
wundeten versorgt . Große Anerkennung zol¬
len die Parlamentäre dem deutschen und fran¬
zösischen Roten Kreuz, das ohne Rücksicht auf
die Nation die Verwundeten mit aufopfernder
Hingabe pflegt. Besonders rührend sei, zu
sehen, wie die verwundeten Deutschen und
Franzosen sich gegenseitig stützen; bei den Ver¬
wundeten verschwinde aller feindliche Haß.
Das deutsche Rote Kreuz verdiene besonderes
Lob, da es selbst den unbedeutend Verwun¬
deten eine schnelle sorgsame Pflege angedeihen
läßt und ihnen vor allem warme Suppe usw.
reicht. Den Parlamentären ist selbstverständ¬
lich der heißeste Wunsch, möglichst bald heim¬
zukommen, und da versprach ihnen Herr
Henckel, ein besonderer Freund der Herren
Tassigny und Kiener , der öfters Liebesgaben
nach Chauny brachte, sich für sie zu verwenden.
Vom General -Kommandanten der Etappenin¬
spektion erhielt er die Erlaubnis , sie nach
Wiesbaden zu verbringen , von wo sie die
Heimreise über die Schweiz antreten könnten.
Der stellvertretende Generalkommandant in
Frankfurt versprach ihnen , die Heimreise nach
einem Aufenthalt von einigen Tagen in Bad

! Homburg freizugeben. lieber den Empfang,
, den sie in Deutschland und insbesondere in

Bad Homburg und in Ritters Parkhotel fan¬
den, sprechen sich die Herren anerkennend aus.
Eie seien für die große Freundlichkeit , die man
ihnen im Feindesland entgegenbringt , beson¬
ders empfindsam, um so mehr noch, als sie i"
den letzten Wochen Strapazen um Strapazen
auszustehen hatten . Sie erklären sich frcubiö
bereit , nach ihrer Rückkehr nach Frankreich
alles zu tun , was den gefangenen und ver¬
wundeten Deutschen dort ihr Schicksal mate¬
riell und moralisch erleichtern könne, und sine
bereit , diesen Bericht zu verbreiten , damit das
französische Volk sieht, daß seinen Leuten r«
Deutschland mit gebührender Achtung begeg¬
net wird.

8 Der Schlotzgartenteichwurde am heutigem
Samstag ausgefischt.

* Die Jugendwehr versammelt sich morge"
(Sonntag ) Nachmittag 2%  Uhr an der ßl e1'
zierhalle , Landgrafenstraße.

* Kurhaustheater . Als nächste Vorstel¬
lung wird am Donnerstag „Die Annalist'
historisches Lustspiel von Hersch, gegeben.

8 Im Verein für Geschichte und Altert «^
künde spricht am nächsten Montag abend ffij:
Dr . Rosenthal  über „Die Medizin in » '
bel und Talmud ". Der Vortrag , der weiN
hendstes Interesse verdient und zu dem ^
Gäste freundlichst eingeladen sind, begiv"
pünktlich Vz9  Uhr im Hotel Windsor.

* Die Stenographengesellschast
derger schreibt uns : Auch in der jetzigen
ren Zeit , welche über unser deutsches Vat^
land hereingebrochen ist, hat die hiesige SM ■
graphengesellschaft Eabelsberger ihre
keit nie eingestellt. Nach wie vor finden si
gelmäßige Uebungsabende statt , die zahlrf'
besucht sind. In regelmäßigen Zwischen^
men gehenLiebesgaben an die im Felde stE
den Mitglieder ab und die eingehenden 3e ^
grüße beweisen, daß die Sendungen inil"
hoch willkommen sind. Für die HerrM^
Auerbach-Stiftung zur Unterstützung im
verwundeter Kunstgenosten bezw. deren »'
terbliebenen , wurde eine freiwillige
lung unter den Mitgliedern veranstast^
welche die hübsche Summe von 55 ^ eI}
brachte; ebenso spendete die Gesellschaft für " '
Rote Kreuz hier 25 Ji. — In der reast
Erkenntnis , daß durch den Ausbruch des
ges die Einheits -Stenographie in weite
gerückt ist, hat die Gesellschaft einen neu
Lehrgang für Anfänger eröffnet.
auch Stimmen laut , daß in einer Zell, .
alles mit dem größten Interesse der :
nisten auf den Schlachtfeldern folgt , ^
Neigung für unsere schöne Kunst unter ^
Zurückgebliebenen vorhanden sein werde,^
hat der Erfolg doch gerade das Eegenteu
zeigt. Nicht weniger als 32 Anmelduv̂ i
erfolgten zu dem Anfängerkursus , eine o
die das Bedürfnis zur Eröffnung eines ^
kursus genügend beweist, aber auch ein e#
dafür , daß auch unter der zurückgebliev^
Jugend der Eifer zur Erlernung der sa^
Kunst nicht nachgelassen hat.

Kinovorstellungen . Im „Schweize^
gibt es morgen Sonntag wieder eine 0" ^
Reihe neuer kinematographischer Bilder .
schauen. Das Programm ist ein selten
haltiges und abwechslungsvolles . ^. Mtf

Lichtspielhaus von Glück in Homburg-K^ ji
wartet in seinen beliebten Vorstellungev ^
hochaktuellen Sachen auf , die anzusehen,
mand versäumen sollte.

Schiff?̂Standesamtliche Aufgebote. Scyi!
beamter Max Georg Thieme und
Wilhelmine Koenen, ohne Beruf aus Dre^ ,
— Schlosser Wendelin Steinmetz, Oestrim, %,
d. 12. Com. Regt . No. 80 Homburg und
rin Anna Marie Muth , Hallgarten . "
mann Wilhelm Lautenschläger und
Trippe ! ohne Gewerbe, Mümling Kru> ^ ,
festen . — Oberpostschaffner Heinrich..„v /Cvoirt.Homburg und Köchin Bertha Grein , ^ eil¬
st ld. — Otto Zumstein , Küchenchef, ~,heii>
barg , Kanton Bern und Jda Anna »
Hauck geb. Schlüntz, St . Lamprecht. (

F. C Auch der Kappes steigt. Der Z n̂ ß
Weißkraut , der bis vor kurzem mit •
notiert wurde , stieg auf 4 Mark.

sch . Eine verschmitzte Wache. Was in
und Mitteldeutschland Schmidt,IN Su
land Schmid heißt , heißt am Rhein
Das Kölner Adreßbuch weißt-ua5 reorner mtieguuaj xueißi
Schwitze als Schmidts auf . jjet 311*
Häufung solcher Namensträger hatte
fall bei dem Wachkommando der Hv ^ f5
Rheinbrücke zu Wege gebracht Von

iS

{- ,f
Landsturmmännern nannten 12 >m) „ e^
weshalb man in Koblenz von ^ rchhei'"
schwitzten Wache  drüben in ->

fprad>- ‘ . ,
Polizeibericht . Gefunden . 1

1 Brille , 1 Bruchband , 1 Brosche.̂ ^ nioN
portemonnai . Zugelaufen : 1
Verloren : 1 Bernsteinhalskette , ^ kleiv̂'
schlüstel, 1 goldner Armreif mU
Perlen . ( . flft in

* Kriegsfürsorge . Die ^ ehreri Zehrer
Frankfurt a . M . Rektoren.
Lehrer , Lehrerinnen und Kinderg Kunst
hat im Oktober eine Sammlung Z ^ stalt
der allgemeinen Kriegsfürsorgo
und jetzt mehr als 30 000 M
am Theaterplatz überwiesen.



^r . 262 „Taannsdote" Bad Homburgo. Höhe
Rückkehr im Ausland zurückgehalten

.euer Deutscher. Für die aus Frankreich
""ch Frankfurt a. M . zurückkehrenden Män-
" >Frauen und Kinder , die dort bisher

Klangen gehalten wurden , werden vorläufig
ammeiräume im neuen nördlichen Flügel

Hauptbahnhofes errichtet . Von da wer-
j.etl sie in ihre Quartiere geleitet . — Am
onneistag Nachmittag kehrten abermals
Zutsche Frauen und Kinder aus London

Frankfurt nach der Heimat zurück. Die
Mner hatte man drüben behalten . Im

b ^ptbahnhof wurden die Aermsten mit
iv̂ ise und Trank versehen, worauf sie ihre

nach Bayern , ihre Heimat , fortsetzten.
./ ' Eisenbahner im Feld . Die vielfach

gleitete Ansicht, daß von den Beamten
Bediensteten der Eisenhahnverwaltung

C wenige im Feld stehen, ist nicht zutref-
Wenn auch der weitaus größte Teil

5 Eisenbahnpersonals im Dienst bleiben
UB, um die Militärtransporte und den

du* N Verkehr zu erledigen , so sind doch
£..4 viele beim Heer. So hat z. B . die

lenbahndirektion Frankfurt , deren Eesamt-
bsonal rund 30 000 Mann beträgt , etwa

i>n «bbchstel davon für militärische Zwecke
j , Ausland, an der Front , im Eisenbahn-

^ebe usw. abgegeben.
bi! 3« Deutschland angefertigte „auslän-
ftpTr" ® atc * Eine wirklich nützliche Aus-
» ^ 8 Plant die sächsische Landesstelle für
sÊ ^örwerbe in Dresden . Diese Ausstellung
Uwk̂ "^̂ bch solche kunstgewerblichen Waren
Ij/K die in Sachsen hergestellt, dann aber
^ Vorliebe als Auslandserzeugnisie in den
in °el gebracht wreden, um auf diese Weise
f* en  Anschein eines besonders guten Ee-
iun!'*es °^ er  gwßer Zweckmäßigkeit gebracht
** rl tl>en- Die Zahl der Erzeugnisse um die

hierbei handelt , ist nicht gering ; es
Utt Uct,t  nm an die feinen sächsischen Wirk-
gin en  erinnert zu werden, die nach Paris

Unk von da dann als Pariser Waren
"Achtem französischem Geschmack" wieder

^/ / ehrten nach Deutschland, wo man sie
De? wit großem Preisaufschlage kaufte. —
ljch bedanke dieser Ausstellung , die hoffent-

w heimische Industrie wirksam fördern
Ctg' verdient auch in anderen deutschen

^ bn Nachahmung.
«te», ^i>iclplau des Frankfurter Neuen The-
516 9 —15. November. Montag , 9. auß.
B,' spanische Fliege " ; Dienstag , 10. Ab.
'Der Leider Wibbel " ; Mittwoch. 11. Ab. 8.

Querulant " ; Donnerstag , 12. Ab. B.
Wibbel " ; Freitag . 13. auß. Ab.

wkusikantenmädel" ; Samstag , 14. Ab. 8.
ilh ° unmögliche Frau " ; Sonntag , 15. auß.
teures Frankfurter " und „Das Musikan-

^ ^ Anfang abends 8 Uhr und Sonn-

^lus der Umgebung.
m 'S *! a- M., 6. Nov. Im hiesigen
Liesch: fuhren Donnerstag abend zwei
Ichatzig, en  aufeinander . Beide wurden be.

ein- bin Hilfsheizer verletzt. Für
r?3°8en .. ^ rne war das Einfahrsignal
Mit '-.^ ährend die andere noch im Gleise
ilyct ^ er Betels ^ muHör wiAl na~

^rj ^ages -Neuigbeiten.
■ •• • -- biner Fischerfamilie . Der

b>n 2̂ Schächter Johann Poppeck, geboren
1882’ ist in Klein -Borszimmen,

Mn >ktwa % Kilometer von der ruffi-
3g e23e»3U Haufe. In der Nacht vom 29.

s^^ uii ist er  vom See weg mit 13 an-

7. November 1914
deren bei Ausübung der Fischerei von den
Rusien festgenommen worden, unter dem Vor¬
wände, er müsse sich russische Papiere besorgen.
Unter dauernder Bewachung von 14 Mann
mit aufgepflanztem Seitengewehr sind die Ge¬
fangenen zuerst nach Rajgrod in Russisch-

Polen , dann nach Petersburg und von da
nach Archangelsk transportiert worden , wo
sie etwa am 26. August ankamen. Die Geführ¬
ten, Männer aus Kreis Lyck und KreisJohan-
nisburg , waren sämtlich ältere Leute und
Familienväter , mit Ausnahme eines 13^ -
jährigen Jungen , Sohnes einer Witwe , den
Poppeck zur Hilfe mitgenommen hatte . Pop¬
peck selbst ist verheiratet und Vater zweier
Kinder , doch hat er seit dem 29. Juli von
seiner Familie nichts gehört und gesehen. Die
Behandlung von seiten der Russen war sehr
schlecht. In Archangelsk bat Poppeck um die
Erlaubnis , sich Lebensmittel besorgen zu dür¬
fen, man ließ ihn gehen, und er entfloh über
Berg und Tal nach Klein -Archangelsk, einem
kleinen Orte am Weißen Meer. Hier machte
er sich ein Fischerboot los und fuhr in einem
halben Tage über das Weiße Meer an die
lappländische Küste. Seine Gefährten wußten
nichts von seiner Flucht, wie er auch über ihr
..u,rcksal nichts weiß, nur war ihnen gesagt
worden, daß sie nach Sibirien gebracht würden.
Von den Lappländern ist Poppeck sehr gut
ausgenommen worden, als er in ihren Zelten
Obdach erbat . Er konnte sich mit ihnen auf
Norwegisch verständigen , da er als früherer
Seemann (Steuermann ) Norwegisch spricht.
Sie brachten ihn auf ein Schiff, das nach
Vardoe fuhr , wo er sich an den deutschen
Vizekonsul wandte , der ihm nach Christiania
half . Dort erhielt er vom Generalkonsulat die
Fahrkarte nach Saßnitz . Von dort kam er
nach Wilhelmshaven , um sich zu stellen, da er
bei der Marine gedient hat . Man schickte ihn
nach Kiel , von Kiel nach Hamburg , von Ham¬
burg na chStettin . Von Stettin fuhr er nach
Hause, um seine Familie zu suchen, fand sie
aber nicht, sein Haus war zerstört. Zuletzt
kam er nach Berlin , wo er sich an das Rote
Kreuz wandte und dann am 28. September
in der Unterkunft für Flüchtlinge im Krimi¬
nalgericht ' Moabit Aufnahme fand . — Viel¬
leicht tragen diese Zeilen zur Auffindung der
bisher vergeblich gesuchten Familie bei.

(Fischerei-Zeitung .)

Kriegs -Allerlei.
Liebe und Hiebe.  Wie wenig Re¬

spekt bisweilen die Druckfehlerteufelchen selbst
vor der ernstesten Lage der Völker haben, da¬
von weiß der Nieuwe Rotterdamsche Courant
ein Bespiel zu erzählen . „Zeigt ihnen das
durch deutsche Liebe von ganz besonderer Art ",
stand nämlich in dem in Holland eingetros-
fenen Wolff -Telegramm , das den Tagesbefehl
des bayrischen Kronprinzen wiedergab , wo¬
rin die Engländer als die ärgsten Feinde der
Deutschen genannt und der Aufmerksamkeit
der deutschen Soldaten besonders empfohlen
werden. Der Sarkasmus des Ausdruckes ganz
besondererLiebe befremdete natürlich in einem
soldatischen Tagesbefehl , dessen Inhalt ja auch
dem einfachsten Verstand begreiflich sein soll.
Als nun später die deutschen Zeitungen Hol¬
land erreichten, zeigte es sich, daß der Kron¬
prinz allerdings nicht die stilistische Form des
Sarkasmus angewandt hatte , denn da stand
nicht Liebe, sondern - H iebe.

Abgewiesener Landungsversuch der Engländer.
Konstantinopel, 7. Nov. Bei Akaba an

der Küste des Roten Meeres haben die Eng¬
länder einen zweiten Landungsversuch ge¬
macht. Sie wurden aber von der türkischen
Gendarmerie , die durch die Angehörigen ver¬

schiedener Stämme unterstützt wurde, zurück¬
geschlagen. Als schließlich ein englischer Offi¬
zier fiel, warfen die Mannschaften ihre Waf¬
fen und Munition weg und flohen auf die
Schiffe.

An der russisch-türkischen Grenze haben
die Russen keinen neuen Angriff unter¬
nommen.

Der Portugal versprochene Kriegspreis!
Genf, 7. Nov. Der Berichterstatter der

„Deutschen Tageszeitung " meldet : In Paris
herrscht ein zwiespältige Stimmung hinsicht¬
lich Spaniens und Portugals . Die (hrthlll-
lungen , nach denen Portugal eine spanische
Nordprovinz als Kriegspreis versprochen

erhielt , hat in Madrid ungeheure Aufregung
hervorgerufen . Trotz des Dementis herrscht
die allgemeine Ueberzeugung, daß Portugal
dieses Versprechen tatsächlich gemacht worden
war . Sonst könnte Portugal in seiner schwa¬
chen Stellung sich unmöglich für den Krieg be¬
geistern. (Aus anderer Leute Leder sind gut
Riemen schneiden — — wenn man es erst
hat . Nur fest nach englischem Muster drauf
los versprochen, auch wenn keine Aussicht auf
Erfüllung da ist. Am lockenden Köder beißt
mancher an . D. R .)

Kurhaus Bad Homburg.
Samstag , den 7 November 1914.

Abends 8 Uhr.
1. Choral : Allein Gott in der Höh ’ sei Ehr
2. Ouvertüre z. Oper Das

goldene Kreuz Brüll
3. Herzensfrieden . Interm . Moret
4. II . Scene d. II . Akts a. d.

Oper Lohengrin Wagner
5 Bilder vom Rhein . Suite Schumacher

a Kahnfahren beim Abend¬
läuten b. Marsch der Win¬
zer . c. Serenade.

6. a. Träume Schumann
b. Zwischenakt a . d. Oper
Mignon Thomas

7. La regatta veneziana ßossini
8. Durch Kampf zum Sieg.

Marsch Blon

Sonntag , den 8. November 1914.
Abends 8 Uhr.

1. Choral : Was soll ich ängstlich klagen
2. Ouvertüre z . Oper Die

beiden Husaren Doppler
3. Ständchen Schubert
4.  Interm . a . d . Oper Hoff-

manns Erzählungen Offenbach
5. Gr . Fant . a. d. Oper Die

Meistersinger v. Nürnberg Wagner
6. Irrlichtertanz . Hüttenberger
7. Gebet a. d. Oper Der

Freischütz Weber
8. Die türkische Schaarwache Michaelis

Montag , den 9 November kein Konzert.

^Homburger Kriegerverein.
"®0l5den 11. Novbr . abends 9 Uhr im Vereinslokale

c Hose " unteres Gastzimmer rechts

Hauptversammlung.
1, Tagesordnung:

Protokolls der letzten Hauptversammlung,
^liedscĥ ^ ^ unb Verleihung von Auszeichnungen für 25 - jähnge
4. ^ chnungsablage.
^ und Delegierten für 1914/15.

„ Um . statutengemäß ausscheidendenVorstandsmitglieder.
*57 ^ lreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche.

Am 22. Sonntag nach Trinitatis , den 8. Nov.
Dorm . 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer

Wenzel (2 Tim . 1,7)
Dorm . 11 Uhr:Kindergottesdicnst , Herr Pfarrer

Wenzel.
Nachmittags 5 Uhr 30 Min . : Herr Pfarrer

Füllkrug.
Mittwoch , abends 8 Uhr 30 Min . Bibelbe-

fprechstunde.
Dienstag , d. 10. und Donnerstag,d . 12. Nos.

abends 8 Uhr 10 Min:
Kriegsgebetstunden.

Im Anschluß an die Donnerstagsstunde Feier
des heil Äbendmabls.

der

Gottesdienst in der evang Gevächtniskirche.
Am 12. --onntaq nach Trinitatis drn 8 Nov
Vorm . 9 Uhr 40 Mi ». : Herr Pfarrer Füllkrug.
Mittwoch , U Nov . abends 8 Uhr Io Min . :

Krieqsqebetstunde.
EvllngeL Jünglings - Münnee-

verei « - Homburg
Vereinsraum : Kirchensaal der Erlöserkirche.
Sonntag , 8. November , nachm. 2 Uhr : An«

ss? stn der Iugendwehr Abt . am Vereinslokal ein-
fchlleßl. Trommler u. Pfeifer . Abends 8 Uhr:
Vereinsabend Kriegsmitteilun „en . Briefe .)
Gebetsgemeinschaft Montag , abends 8 Uhr:
Trommler u. Pfeifer . Freiturnen

Freitag , abends 9 Uhr : Pofaunenst , nde.
Ueder funae M ann ist berU'cb einueladen.

Gottes dienst 7 Ordnung
katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zu Bad Homburg.
23. Woche nach Pfingsten.

Sonntag , den 8. November :
•i53or«m-o6,i I1)r Beichtgelegenheit ; 6i/2 Uhr:

Früh » esse.8 Uhr : heil. Messe ; v o r u. w ä h r en d
den beiden hl. Messen: Austeilung der hl. Kom«:
fuunion ; 9^ Uhr : Hochamt mit Predigt WU  Uhr
heil. Messe.

Nachm. 2 Uhr : Christenlehre, danach Litanei
und Segen.

Abends 8 Uhr : Allerseelenandacht.
Montag 9 November , hl. Messe für Katha.rina Mahr.
Dienstag 10. November , gestiftete hl. Messe

für Heinrich Wod 'ccha.

Karl ^ " ^ °^ ' 1L  November hl. Messe für Peter
A "" 5stag , >2 November , gestiftete hl. Messefür Eduard Gailer "
Freitag , 13. November , gestiftete hl. Messe,ür Eosthene Bourlier.
Samstag , 14. November , gestiftete hl. Messefür Magdalena Adam.

Sonntag , 1 > Nov ., 6‘/2 Uhr hl. Messe für den
auf dem Schlachtfelde gefallenen Heinrich Weil.

Am Montag um 8 Uhr ist Allerscelenandacht.
am Mittwoch und Freitag um 8 Uhr : Kriegsan-
dacht : am Samstag 8 Uhr : Salve ; auch an den
übrigen Tagen wird abends der Rosenkranz ge¬
betet und der sakramentalische Segen erteilt.

Am Sonntag Mittag um 41/, Uhr : Der«
sammlung der Marianischen Iungsrauenkongre»
gation , abends 8 Uhr des Iünglingsvereins ; am
Montag , nm 8 .Uh> des Gesellenoereins , am Mitt-
woch um 9 Uhr des Männeroereins.

Christliche Versammlung . Elisa«
bethenstr. 19a,I . Ied . Sonntag Vorm.
11—12 Uhr für Kinder ; jed. Sonntag Abend
von 8—9 Uhr öffentl . Vortrag , jeden
Donnerstag abend 8V, Uhr Bibel , und Ge-
betstunde.

Heutiger Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  7 . Nov.,

vormittags. (Amtlich.)
Mitteilung der obersten Heeresleitung:
Unser Angriff in Richtung ypreg machte

auch gestern besonders südwestlich ypres Fort¬
schritte. Ueber Ivvv Franzosen wurde« zu
Gefangenen gemacht und 3 Maschinengewehre
erbeutet.

Französische Angriffe westlich Noyon sowie
auf die von uns genommenen Orte Vailly und
Charvonne wurden unter schweren Verlusten
für den Feind abgewiesen. Der von uns er¬
oberte und nur schwach besetzte Ort Eoupir
und der Westteil von Sapigneul , der dauernd
unter schwerstem Artilleriefeuer lag, mußte
von uns geräumt werden.

Bei Eervon wurde der Feind abgewiese«,
im Argonnerwald weiter zurückgedrückt.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz wurden
drei russische Kavalleriedioisionen, die die
Warcha oberhalb Kolo überschritten hatten,
geschlagen und über den Fluß zurückgeworfen.
Im Uebrige» kam es dort nicht zu Zusammen¬
stößen.

Rotterdam,  7 . Nov. (Nichtamtlich.)
Zuverlässigen Nachrichten zufolge haben

nach Aussagen des deutschen Admirals in Val¬
paraiso die deutschen Schiffe im Seegefecht an
der chilenischen Küste keinen Verlust erlitten.
Nur einige Leute sind leicht verwundet.

t Itcis-Siwrlmflr
i Obertaunuskreises Bad Homburgv. d. H.

Mündelstcher
% unter Garantie des Obertaunuskrreises
% ~~ Telephon No 353 - Postscheckkonto No . 57a5 -
▼ Neichsbank-Giro -Konto . ^
% Zunahme von Spareinlagen in jeder Höhe ^

♦
♦♦
♦
♦♦
♦
♦
♦

gegen 3 ‘/2% Zinsen,
bei täglicher Uerstnsung.

kostenlose 'Abgabe von Heimsparbüchsen bei einer
Mindesteinlage von 3 Mk.

♦
♦
♦
♦
*

Betr. Holzfällung.
Mit der Hoizfällung im Stadtwalde soll jetzt begonnen werden und

zwar am Roßkopf in der Nähe des Pfahlgrabens , westlich der Saalburg
Die Arbeit wird im Accord bezahlt.

Anmeldungen von Arbeitern können binnen 3 Tagen bei den Holz-
hauermeistern Kreiter -Obernhain u. Bechtold -Obersted .en erfolgen.

Bad Ho nburg v. d. H., den 7. November 1914.
Der Magistrat II

4578 er
40 Feigen.

Optisches InstitutC. Draing Nachflg.
Inhaber James Löwenstein.

Telefon 380 gegenüber der Audenstraße Louisenstraße 43' /,
Reichhaltiges Lager in

Brillen , Pincenez , Feldstecher. Lupen
und aller Art Thermometer und Barometer.

Niederlage der '
Prismen Militär -Feldstecher v. <E. Leitz Wetzlar

nach Original -Katalog-Preisen.
Anfertigung von Augengläsern nach ärztl. Vorschrift.

Eigene Reparaturwerkstätte 4748
für Optik und Glasschleiferei mit Motorbetrieb.

Kasseler Simonsbrot
ist nicht aus Mehl , Kleie oder Schrot hergestellt, sondern

!aus dem ganzen, unverletzten Getreidekorn. Es enthält
daher alle lk ährstoffe des Getreides in aufge¬
schlossener Form , die bei gewöhnlichenMehlbroten durch
den Mahlprozeß ausgeschieden sind. Aerztlich verordnet.

T>as Veite für Gesunde und Kranke! Stets echt zu haben bei
Ernst Falck, Haingasse. 4400

Lehr stellen-Vermiltlung
des

Hamburger
Gewerbe-Vereins.

Wir wollen auch in diesem Jahre
die Lehrstellen- Vermittlung wieder
aufnehwen und ersuchen Gewerbe¬
treibende, die Lehrlinge
suchen, und Lehrlinge , die
Stellensuchen, idre Anmel¬
dungen an Herrn H . Kahle , Höhe-
stratze 18 zu richten. 4440

Der Borstand.

MmmW«t,
Pickel, Mitesser, Blüten verschwinden
sehr schnell, wenn man abends de-
Schaum von Zuckers Patent«
Medizinal - Seife (in drei
Stärken , ä 50 Pf ., 1 M . u. 1.50 M .)
eintrocknen läßt . Schaum erst morgens
abwaschen und mit Zuekooti-
Cn me , ä 50, u. 75 Pf ., nach¬
streichen. Großartige Wirkung, von
Tausenden bestätigt. Bei C . Kreh.

BauschuleÄ
Meister- und lpolierkurse.

Vollständige Ausbildung in5 Monaten. (4241
Ausführliches Programm frei
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Billiges

Gemüse
Rotkraut , Pfd. 5 >̂
Weißkraut , 2 Pfd. 9b
Wirsing, Kopf 21 b

Blumenkohl
frische weiße Köpfe St . 45 H
Zwiebeln , 3 Pfd.28 H

Gesunde Speise-
Kartoffeln. 3Pfd. 15
10 Pfd. 47 Zent. o.S .4 A
Maronen , Pfd. 22 b
Litronen » 5t. 6^

Zur Aufklärung!
Zu den in letzter Zeit von einem Teile der Konkurrenz gemachten Versuchen, unsere Firma als ein ausländische

Unternehmen hinzustellen, glauben wir uns auf folgende Hinweise beschränken zu können:
1. Die Firma„Fabriken von Dr. Thompsons Seifenpalver" ist eine seit länger als 30 JahrenW

Handelsregister eingetragene deutsche Firma.
Der Name „Dr . Thompson " bezieht sich lediglich auf den Chemiker , in dessen Laboratorium der Begründ^
unserer Firma vor ca. 40 Jahren seine ersten Versuche zur Herstellung unseres Schwan - Seifenpulvers 9e
gemacht hat.

2. Sämtliche Geschäftsanteile sind im ausschließlichen Besitze des Gründers unserer Firma, Herr"
Geheimrat Dr . v. Sieglin , der ein geborener Württemberger ist und in Deutschland seinen ständigen Wohnsitz ty

zum
Waschen

und
Bügeln

auch werdenwird angenommen
Vorhänge gespannt.

Wascherei E. Marti «,
Thomasstraße 10. 813

X
SCMllS

Gemahlene
Salmiak -Terpentln -Selfe

reinigt und schont die
Wäsche;

pro Paket 15 Pf ff*
Bestes .und billigstes I

Seifenpulver.

3 m Umarbeitena.Garnierenvon Damenhüten empfiehlt
sich: E . Richter , Louisenstr. 13,1 r.
4513 Markthalle.
Aeltere Zutat wird gern verwendet.

Bedienung gut und billig.
Suche

1 Kl. 4 räd. Fkderhandwagkn.
Off. mit Preisangabe zu richten

Ratskeller
4575 Oberursel.

AllmiNichii

Ein Geschäftsanteil , der vor etwa drei Jahren einem englischen Industriellen überlassen wurde , um es
#

zu ermöglichen, den außergewöhnlichen Preissteigerungen auf dem Rohstoffmarkte durch Ausnutzung bess^
Einkaufsgelegenheiten — nicht zuletzt im Interesse unserer Kundschaft selbst — wirksam entgegenzutret^
ist von unserem deutschen Gesellschafter sofort zurückerworben worden , als infolge der Kr^
wirren die erwähnten Vergünstigungen wegfielen ; die diesbezügliche Abmeldung ist bereits
11. September bei den Handelsregistern der Amtsgerichte unserer Firmenniede rlassunS
erfolgt.

3 . Unsere Fabrikate werden ausschließlich in deutschen Fabriken von deutschen Arbeitern hergestelll

Unsere Firma hat in dieser ernsten Zeit ihre deutsche Gesinnung auch dadurch bezeugt , daß sie keine Aende
der Preise und Bedingungen für den Bezug ihrer fertigen Fabrikate getroffen hat; sie hat keine Entlassung^
Personals vorgenommen und läßt sich die Unterstützung der Familien ihrer zur Fahne einberufenen Angestellten
Arbeiter in weitestgehendem Maße angelegen sein. Außerdem hat unser Vorsitzender für unsere Fabriken dem deutz^
Roten Kreuz als erste Rate einen Betrag von 60,000 Mark zur Unterstützung bedürftiger Familien der im
stehenden Krieger zugewendet.

Mit obigen Feststellungen haben wir bewiesen, daß es sich bei unserer Firma um ein ausgespr"
deutsches Unternehmen handelt . Wir werden daher jeden, der Behauptungen gegenteiliger Art
stellt oder verbreitet , wegen unlauteren Wettbewerbs bezw. übler Nachrede gerichtlich verfolgen
für den entstehenden Schaden verantwortlich machen.

Fabriken von
Dr. Thompsons Seifenpuloer

G. m. b. H.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während

der Krankheit und bei dem Hinscheiden unserer lieben Ent¬
schlafenen
Frau Katharina Schenkendors

geb. Kremmelbein

sagen wir Allen unseren innigsten Dank. Insbesondere danken
wir dem Personal der Firma Möckel, sowie für die reichen
Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I . d. N.: Hermann Schenkendors und Sohn 0

Bad Homburg, den 7. Nov. 1914. S

Grüne Brille
mit Futteral und Zwicker mit Kor¬
delund Haken verloren. Abzugeben
gegen Belohnung Brendelstr. 45 I.

Schweizerhof.
Morgen Nachmittag und Abends

Vorstellungen.
4566

in nüche und Hans erfahren, Kin-
derlieb in kl. Haushalt gesucht.
Angebote mit Lohn an 4558

Dr. Horn,
Sindlingen a. M.

Sliick ’s Lichtspiele:: Bad Homburg-Kirdorf
Kirdorferstrasse 40.

0f4zio4icm cB>a5
0Cz.  14 , JCainyaose.

-ES-

^uzc 'k 0Lot und  fc -u-m Sieg.,
e&azien -tic -fitdiuc 'fi- nac -Pi dem Semä -tde  nun

§e $en (i -t>latt  cm die ßiö ^ nuncj , des eileichstacjs
tyUcissen  Saale 3«a eKcm -igd . Scliloffes au  eßeziiu

4. ßlut̂ ust 1914..
Dlcit ausdzücPilickez Ssne -Pimi ^ uuc ^ des %e^ tzai
-Komitees ist dei Sleineztvac ^ jüz das  cRote 3izeU&

§ -r eie > pto eB'fatt 0TLL. 7. 50

Eine gcliilktc frau
sucht tagsüber Beschäftigung ir¬
gendwelcher Art in Geschäft oder
Haushalt.

G fällige Offerten unter B . M.
4572 an die Exped. ds. Blattes.

11 bi Kjrdorterstrasse 4U . » ii
Sonntag,  den 8. November, mittags 4 und abends 8 Uhr :

Die beiden grossen Schlager:
Die Sterne wollten es, oder Der Tod in der Arena

Grosses Circus.Drama
u. Ein seltsames Gemälde. Drama in 3 Akten . Yon einer Kartenlegerin.

Sowie das übliche Schlagerprogramm. 4569

Hafer, Heu, Stroh,
Hübner- u Taubensutter,
Häcksel, Spelzenspreu n.

Trebermelasse
empfiehlt
328  Jean Kofler,

Telefon 333.

Billiger
jvie Petroleum und Kerzen sind

elektr . Taschenlampen
(auch für unsere Soldaten im Felde)

Hauslaternen , Stallaternen

Nur beste  Qualität zu billigsten Preisen!
„Jupiter “ Frankfurta. Main, Braubachstrasse 24,

(zwischen Römer und Dom) 4568

TW. ölt. Mädchen
sucht Stellung. Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes u.Nr. 4358

Monatsstelle
sucht junge Frau . Offert, unter
M . 4565 an die Exp, d. Vl

Tücht. junges Mädchen
sucht tagsüber Beschäftigung. 4574

Ev. Mädchenheim

Als Liebesga ben teonders
75 Pficf.Elektrische Taschenlampen

Dauer - Ersatz - Batterien —

Lnntenfenenenge, Armeemodeii um
Feuerzeuge für Benzin , alle Preises

Direkter Versand ins

Ad. 11!
Telefon 199.

2693

o1#
Louisenstr.

Kleine Wohnung
zu vermieten 4563

Mühlberg 37.
Mövl. Zimmer

mit 2 Betten sofort zu >ernneten.
4571a Oberursel,  Hauptstraße 6.

Braves Mädchen
welches etwas Kochen kann wird
für sofort gesucht. Gute Behandlung
zugesichert. Frau Emmerich,

(4576 Dorothenstr. 7.

unsere Kriegskripp ? *
nochmals, um leihweffeu yi
von Kinderbetten 11 n Ebzu^
liege -Wagen zub thu- iIlt |ti< 1
bei Frau Justizrat Dr -^ ,oer psiau ^ i
mann, Lonisenstraßc
Brr Putrrläiiiifd)' J

BnantworlUch für dte'Reöcktion: Friedrich Nach-narm: fttr'dt« An»o»cenlrll: Hei-nNH» ch«»r :Dcu-Äa?.d Dor!»LTchudr» « uttzdrucirccei Bad ^»mvur» v »H
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DerTaunusbote erscheint
täglich außer an Sonn«

und Feiertagen.
Vierteljahrspreis

füi Homburg  einschließ¬
lich Bringerlohn Mk . 2.50

bei der Post Mk . 2.25
ausschließlich Bestellgebühr
Wochenkarte « 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10 Pfg.
Inserate kosten die fünf-
llespaltene Zeile 16 Pfg ., im

Beklamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau-
uusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakats

tafeln ausgehängt.

agesitatt.
Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

Gegründet 1859

DemTaunusbotewerden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Jllustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr . l , Telephon Nr .9

Zweites Blatt
51

Und

3m Schiffmeisterhause.
Roman non Karl Bienenstein.

umschloß ihre Rechte mit sanftem Druck
idi erwiderte : „Nein , und hoffentlich bleibe

auch in Zukunft verschont. Jetzt ist keine
»iel aum krank sein. Es gibt jetzt viel , zu

SU tun !"
-Unna erschrak. „Ist im Geschäfte etwas

"gefallen ?" fragte sie.
hatte'
Nichts

ärgerte sich schon, daß er sich«erschnappt
und erwiderte
von Bedeutung.

auspweichend: „Ah,
Ich habe auch zuvor

#e .!® gemeint , daß man jetzt, wo alle Leute
»>uß" "' ^̂ en, seinen Kopf beisammen haben

Anna ließ sich nicht täuschen. Bittend,
sg„t^ ^^ " f̂bvoll sah sie zu dem Vater auf und

. "Rein , nein , Vater , Du willst mir '« nur
^nd r* n\ vst ganz gewiß etwas Ernstes.
te UenM«au’ ^ lnit Dir Freude und Leid

kam so warm aus ihrem Herzen daß
e*n heißer Quell tiefinnerlicher

Aut ^? uffprang , der all die schwarze Schwei¬
ft̂ seinen klaren Wellen hinwegspülte
ÖIütt Öas’ roae er e6en  sür ein großes lln-

^halten , und in seiner melancholischen
ten cl - 3Um  Vorboten eines unentrinnba-
!p>el-n? Esalss vergrößert hatte , für leicht
»tyn nö  überwindbar hielt , so leicht, daß er
he» w 5* keinen Anstand nahm, seine Tochter

°sen Brief lesen zu lassen.
Ä 'reiben^ ^ kbst", sagte er und reichte ihr das

Cie wurde blaß , und das Blatt fing an, in
ihren Händen zu zittern.

„Und läßt sich von den zwölftausend Gul¬
den nichts retten ?" fragte sie.

„Nichts, gar nichts. Wie die Verhältnisse
liegen, könnte ich höchstens einen sehr zweifel¬
haften Prozeß anfangen und am Ende das
gute Geld zu dem schlechten legen. Aber das
werde ich mir gründlich überlegen . Ich will
mit Advokaten nichts mehr zu tun haben. Bei
denen verliert immer der, der zahlen kann.
Da ist einer , wie der andere.

Die Entschlossenheit, die der Vater zur
Schau trug , wirkte auch auf Anna . Jetzt durfte
sie den Vater nicht durch Klagen noch mehr
Niederdrücken, jetzt gab ös nur eines : mutig
sein, dem Unheil an die Kehle zu fahren und
es zu Boden zu werfen.

Stolz warf sie den Kopf empor und sagte:
„Nein , Vater , prozessieren darfst Du nicht.Das
gibt dann eine Menge Aufregungen und Ver¬
drießlichkeiten, und das ist die ganze Geschichte
nicht wert . Du kannst diesen Verlust schließlich
ganz leicht überwinden , und ich will Dir da¬
bei helfen. Uns zwei soll nichts beugen!
Gelt?

Und sie reichte ihm die Hand , wie ein Ka¬
merad dem andern , wenn er sich ihm für Not
und Tod verbündet.

Wie sie so vor ihm stand in ihrer blühen¬
den Jugendkraft , und die dunklen Augen mit
männlicher Entschlossenheit und doch voll des
warmen Strahles der Liebe auf ihn heftete,
dünkte sie ihm schöner als je, und ein Sturm
sprang in seiner Brust auf, der die Flamme,
die heimlich in ihm brannte , zu breiter , him¬
melan jagender Lohe aufbrausen ließ. Einen
Augenblick war es ihm, als müsse er sie an

sich reißen und ihr Gesicht mit Küssen bedecken,
und schon hob er die Arme — da fiel sein
Blick auf das Medaillon , das ihr an goldenem
Kettchen den Hals schmückte und das Bild der
verstorbenen Mutter trug , und langsam san¬
ken ihm die Arme am Leibe hinab . Eine kalte
Hand griff in sein Herz, welche die wilden
Flammen darinnen dämpfte, und mit heiserer
Stimme in welcher der Sturm nachzitterte,
antwortete er : „Ja Anna , wir wollen Zusam¬
menhalten . Uns soll nichts beugen."

Und ^run kam der Frühling . Die grau
brauen Fluten der Donau wurden von den
tausend Bächen und Flüssen, die ihre gähren
den und schäumenden Wasser in sie warfen,
lehinfardtg und leckten von Tag zu Tag höher
nur Ufer empor. Die Weiden hefteten sich den
flaumigen Silberschmuckrhrer Kätzchen an dir
Brust , und die Haselstauden schüttelten ihren
Goldstaub in die weichen, schmeichelnden Lüfte.
Unter ihnen aber duckten |iu, vie Veilchen und
schickten jedem Vorüberziehenden ihre süßen
verstohlenen Grüße zu, während die Primeln
mit kindlichem Prahlen ihren goldgelben
Blütenflor über die Wiesen ausbreiteten
Junges Leben, junges Glück an allen Ecker
und Enden!

Da flog eines Tages die Kunde durch-.
Land , daß die Franzosen ihren König verjagt
und die Republik ausgerufen hätten . Und
noch sprach man von diesem Ereignis und
knüpfte die herrlichsten Hoffnungen daran,

oaß sie wimpelten , wie junges Laub im Früh¬
lingswinde , als auch gyon weitere Nachrichten
einliefen , aus Italien , wo es schon
zu Volksaufständen und Blutvergießen gekom-
mcn war , und aus Ungarn , wo ein  gewisser

Kossuth in öffentlicher Parlamentssitzung die
Worte gesprochen haben sollte: „Aus den
Veinkammern des Wiener Systems weht eine
verpestete Luft uns an , die unsere Nerven
'.ahmt , unseren Geistesflug bannt ."

Von Ort zu Ort , von einem politischen
Stammtisch zum andern , eilten diese Worte
und bliesen mit vollen Backen in die glim¬
menden Gluten , daß sie zu Hellem Brande auf¬
lohten . Selbst in sonst ganz friedlichen Bür¬
gerherzen flammten Freiheitsbrände auf, und
Herzen, wie des Doktors Schiebers, wurden
zu weithin leuchtenden Kreienfeuern , die stolz,
die Nacht verscheuchend alle zu den Waffen
riefen , die für die Freiheit kämpfen wollten.
Mehr und mehr aus der Bürgerschaft des klei¬
nen Donaustädtchens sammelten sich um den
glühenden Advokaten, besten Worte wie
Brandpfeile in die Herzen flogen und alle,
die unter der Dumpfheit der Zeit litten , gei¬
stig oder materiell , richteten sich an seinem
begeisterten Prophezeien auf und sahen mit
sehnsüchtigen Augen in die Zukunft hinein,
deren Morgenröte verheißungsvoll aus den
Reden Doktor Schieders aufstrahlte.

Und dann kam das große Ereignis . Der
14. März war es, und ein lichtbegnadeter Tag.
Da blieben die Leute auf der Straße stehen
und sahen zu der ovalen Dachlllcke des Schie-
derschen Hauses empor. Dort kam eine lange
Stange zum Vorschein, an deren Ende ein
Busch von Tannenzweigen gebunden war . Und
die Stange begann sich zu drehen, und eine
Flagge rollte von ihr ab, die mit nie erhörter

Kühnheit die deutschen Nationalfarben
SchwarzRot -Eold zeigte.

(Fortsetzung folgt .)

virck vollkommen rein, von Blut, Eiter und sonstigen Flecken befreit und gründlichdesinfiziert durch 6

PerSÜ das selbsttätige Waschmittel
Besitzt stark desinfizierende Wirkung selbst bei niedrigen TemDeraturen

30—40° C. und macht die Wäsche keimfrei. ^
Gefahrlos in der Anwendung und garantiert unschädlich.

(Jeberall erhältlich, niemals lose, nur in Original-Paketen. »• #
HENKEL & Con DÜSSELDORF . Huch Fabrikanten der allbeliebtenH GtlKGl 8 13 IßlCh " Sod 3a

von

Int. Huppe!
-&♦♦♦♦£

ItoiMeAiM
Bank

Berlin , Bremen , Frankfurt » . KU. ,
London.

Norddeutsche Bank in Hamburg
A. Seliaaffhausenseher BankvereinA.-fi. Oöla.

Zweigstelle :

Hftmbnrgv.iH.iffl Kurhausgebäude
Kapital : Mk 300.000 000.—
Reserven rund : Mk. 120.000000.
Vermögensverwaltung.

zur
■e

Annahme von Depositengeldern
Verzinsung auf längere und kürzer
Termine.

An- und Verkauf von Wertpapieren,
Safes unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Creditbriefe und

Reiseschecks.
Vermittelung aller bankgeschäftlichen

l’ransactionen

-©♦♦♦♦SB

^♦♦♦♦SB

approbierter Kammerjäger
Oderursei i . Marktstraße 2.

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl. Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten , Mausen,
Wanzen, Käfern rc. Uebernahme von
ganzen Häusern im Abonnement-

Zimmer werden gereinigt von
2 Mark an. 3294

Villa Ottilienstraße8
ist per 1. April 1915 zu vermieten.
Dieselbe nthält 6 große Zimmer,
Anrichte-, Bade- u. Garten -Zimmer,
4 Mansarden und 1 Kammer, Küche,
Vorralsraum usw., in jedem Stock
eine Veranda von 10 Qm  und
ca. 500 Om . Garten . Die Villa
ist mit allen Einrichtungen der Neu¬
zeit versehen: Heizung, Kalt- und
Warmwasser-, Elekir.- u. Gasleitung
Näheres Castillostraße 8. 4521a

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör  für sofort zu
mieten gesucht. Off. mit Preisang.
an die Exped- d. Bl . u . F . 3360

Freundliche Wohnung
im Hinterhaus sofort zu vermiete i.
3859a Höheustraße 11.

2 mal2 Zimmerwohmma
per sofort zu vermieten , park. 4534

Haingasse 17, Wilh . Stürz.

Laudeshnk
Nassanisehe
Sparkasse

Mündelsielier,unter Garantie des Bezirksverbandes des Regieningbei. Wiesbaden.
Landesbankstelle Bad Homburg ; nur Kisseleffstrasse 1b.

Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 610. Fernsprecher Nr. 469.
Ausgabe 4°/0 Schuldverschreibungen

der Nassauischen Landesbank.
Annahme v. Spareinlagen bis 10,000M
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreienScheck¬

konten .
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung und Verwaltung (offene
Depots.)

An- und Verkauf von Wertpapieren
Inkasso von Wechseln u. Schecks
Einlösung fälliger Zinsscheine (für
Kontoinhaber.)

Die NassauischeLandesbank Ist amtliche Hinterlegungsstellef. Miindelv erwögen
Nassauische Lebensversicherunsanstalt.

Grosse Lebensversicherung
(Versicherung über Summen von Mk. 2000.— an aufwärts mit ärztlicher

Untersuchung .)
Kleine Gebens -Volks -Versicherung

(Versicherung über Summen bis zu Mk 2000.— in kl. ohne ärztl . Untersuchung ) .
Tilgungsversicherung . — Rentenversicherung.

2508 Direktion der Nassauischen Landesbank.

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffent¬
liche Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von
Wertpapieren (Lombard-Darlehen)

Darlehen gegen Bürgschaft (Vor¬
schüsse).

Uebernahme von Kauf - und Gttter-
steiggeldern.

Kredite in laufender Rechnung.

Den bei Husten. Heiserkeit 4517

schon 64 Jahre weltberühmten Bonner Kraftzucker von
I . (B. Maab , finden sie in Bad Homburgv. d. H- stets vor¬
rätig in Platten zum Auflösen st 15 und 30 Pfg . sowie Pakete-
Bonbons st 25 Pfg . bei M . Schmidt , Hofl. Louisenstraße 79.



„Launusoore" « ao yomourg v. o. _ __

W ohnangs - Anzeiger
7. November 1914

Louisenstraße8
Hinterhaus mit großen Lagerräumen,
Backstube und Büro, für Bäcker oder
Zwiebackfabriken, aber auch für jeden
anderen Geschäftsbetrieb geeignet,
znm 1. Januar evt. früher zu ver¬
mieten, Näh. Höhestraße 24. 4447a

Louisenstraße8
5 Zimmerwohnung, neu hergerichtet,
mit allem Zubehör, zum 1. Januar,
evt. früher zu vermietet. 4464a

Näheres Höhestraße 24.
Schöne

3 Zimmerwohnung
per 1. Dezember zu vermieten.

Frankfurter Landstraße 43
4468a Gonzenheim._

Villa in Gonzenheim
Homburgerstraße 63

moderne4 Zimmer- Wohnung mit
2 Mausarden-Zimmer, Bad, 3 Ver-
andas, Gas und elektrisch Licht,
Garten rc. für sofort zu vermieten.
Zu erfr. 3 . Fuld , Louifenstr. 26
4073a Telefon 515.

Landvilla
10 räumig zu vermieten evt. ver
käuflich. ' 3597a
(Bonaewheim , Kirckstraße 13, I.

1 Wohnung
von 7 Zimmern, eine von 10 Zim.
je 2 Mans., Bad etc., eingerichtet
mit Centralheizung, elektr. Licht und
Gas preiswert zu vermieien. Näh.
mit Plan unter E. M. 77. 4l29a

1 Wohnung
von 4 Zimmern, Mansarde etc. mit
Dampfheiznngan ruhige Familie
zu vermieten. Näheres in der Ex¬
pedition dieses Blattes u. 4130a.

Sofort zu vermieten:
4 Zimmerwohnung

mit Küche und 2 Mansarden
Ferdinandstr. 23 p.

3671a Näheres Hotel Metropole.

Gymnasiumstraße 4,8«
Schöne 4 gimmerwohnung
mit Bad und sonstigem Zubehör,
großer Garten, für sofort in After¬
miete zu vermieten. Zu erfragen
3 . Fuld , Louisenstraße 26.

Eine schöne große

Wohnung
im ersten Stock, bestehend aus 5
bis 7 Zimmern mit allem Zubehör
zu vermieten 4216a

Louisenstraße 101,
Haus Wörbelauer

Herrschaftliche Wohnung
1. Etage, 4 Zimmer, Bad, Küche,
2 Mansarden (elektr. Licht, Gas,
Warmwasser-Vorrichtung vorhanden)
wegen Einberufung sofort  billig
zu vermieten. Näheres 4545a

Aug. Metzger, Höhestraße 10.

4 Zimmer-Wohnung
zu vermieten, Elektr. Licht u. Gas,
evtl kann Hausverwaltung mit
übern, werden, bei billiger Miete
Chiffre Z. 77 an die Expedition
dieses Blattes. 4330a

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit Bad, Sielanschluß, Gas uud
Elektrischer Anlage, Bleichplatz und
allem Zubehör ist im Hause Saal¬
burgstraße 72 per 1. Januar 1915
preiswert zu vermieten.

Näheres bei : PeterÄofler
4175a Rindsche Stiftgasse 13

3717a1. Stock,
chöne4 gimmerwohnung Küche
ind Zubehör, möbliert oder unmöb¬
liert sofort preiswert zu vermieten.

Näheres Ferdinandstr . 7. II.

3—5 Zimmeiwohnung
mit Balkon I . St . u. allem Zubehör
sofort zu vermieten. 3866a

Promenade 15.

4 Parterrezimmer

5 Zimmer Wohnung
Höhestraße 11, II. billig zu ver¬
mieten, mit Bad elektr. Licht. Zu
erfragen III St . 3992a

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör, elektrisch Licht sofort
zu vermieten. 3757a
Näheres Frankfurterstr . 37/l0

Ober-Eschbach
Baumaterialiengeschäft.

Schöne

drei Zimmerwohnung
mit großem Gartenanteil, gleich od.
später zu vermieten. 3576a

Gonzenheim
Frankfurterlandstr. 36.

Schöne 4296a
3 Zimmerwohnung

mit Bad uud sonstigem Zubehör
mit einer evtl. 2 Mansarden sofort
oder später zu vermielen. Näheres

Gonzenheim, Höhestraße 2.

3 Zimmerwohnung^
mir Zubehör, elektr. Licht, im 1. St.
per 1. Nov. oder später zu vermieten.
I . Kerber, Gluckensteiuweg1 8

Wohnung Ä*
auch 3 Zimmer nebst Balkon möbl.
oder auch unmöbl. zu vermieten für
sofort oder auch vom 1. Januar.
Näh. Ausk. in F. Schick's Buckihdl.

Eine schöne4 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.
4404a Ferdinaudsaulage5, I.

4 Zimmerwohnung
im 1. Stock, mit allem Zubehör,
sofort zu vermieten. 4111a

Louisenstraße 103.

3 Zimmerwohnung
mit Küche und Keller im 3. Swck
an ruhige Leute per sofort zu ver¬
mieten. Louisenstraße 50. 4273a

3 Zimmerwohnung
nebst Küche und Zubehör; 1 Zim-
merwohnung nebst Küche und
Zubehör im Hause Wallstraße 27
per sofort zu vermieten. Näheres bei
4233a) Josef Braun Höhestr. 16

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1. Januar 1915
zu vermieten. Gas und eleklr. Licht.
4158a Löwengasse 9.

3 Zimmer-Wohnung
neu hergerichtet per sofort zu ver¬
mieten. 3924a

Josef Kern, Schuhlager.

Louisenstraße 70
3 Zimmer-Wohnung

im Gartenhaus parterre, mit Bad,
Veranda, Gas, Elektrisch. Licht und
sonstigem Zubehör zu vermieten.
3923a Näheres daselbstI . St.

3 Zimmerwohnung
mit abgeschlossenem Vorplatz und
allem Zubehör per sofort  zu
vermieten. 3491a

Kirdorf Stedterweg 14.

Dornholzhausen.
Schöne 3 gimmerwohnung
in freier gesunder Lage, mit Garten¬
anteil und Zubehör sofort oder später
zu vermieten. Näh E . Karwath,
3798a Valkenierstiaße.

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör nebst Gartenan-
teil im Parterre meines Doppel¬
hauses in der Seifgrundstraße Nr. 9
ist vom 15. ds. Mts . ab zu v.r-
mieten. Christian Lanz,r .(4552a
Maurermeister u. Bauunternehmer.

in guter Lage mit Zubehör
find preiswert  sofort
oder später aufs Jahr zu
vermieten . Wo ? Zu erfr
in der Exped. ds . Blattes
unter Nr. 3831a__

Verautworllich fitr

Große
3 Zimmerwohnung

mit Balkon, Gas und elektr. Licht
im ersten Stock billig zu vermieten

Näheres bei Louis Stern»
Louisenstraße 42. 4012a

Schöne
3 Zimmerwohnung

im 1. Stock der Neuzeit entsprechend,
mit etwas Garten sofort od. später
zu vermieten. Näheres: n

Lange Meile 3 pari . v
am Rondell. 3615a

Neuhergerichtete
3 Zimmer-Wohnung Q

mit allem Zubehör sofort zu verm r
3644a Stichelfeldstratze3. ^

Moderne
3 Zimmerwohnung $

mit Bad , Veranda, Mansarde, ISt . .
wegen Sterbefall sofort oder später .
zu vermieten. 3911a ,

Dietigheimerstratze 24. c
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör im 1. Stock sofort zu
vermieten. (3939a

Rathausgasse 5.

3 Zimmerwohnung;
im Seitenbau, 1. St ., zu vermieten
4172a) Löwengasse 11a

3 Zimmer-Wohnung
an ruhige Leute zu ver: ieten.
3892a Neue Mauerstraßc 3.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten. 4372a

Wallstraße 22.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näh. Louisenstraße 26, III.
4448a bei E. Förder.

2—3 Zimmerwohnung
per sofort oder später mit allem
Zubehör an ruhige Leute zu verm.
4110a Obergasse 4.

Kleine Wohnung
zu vermieten. 2 bis 3 Zimmer
mit allem Zubehör im Vorderhaus.
Obergasse 18. bei Ott. 3966a

Schöne
2-3 Zimmerwohnung

zu vermieten 4398a
Dorotheenstraße 34.

Schöne Wohnung
mit Balkon im 1. Stock fauch zu
Bürozwecken) sofort zu verm.4222a

Louisenstraße 84ll,.

Zwei kleine

2 Zimmerwohnung.
zu 18 M monatlich, zu vermieten
4494a) Louisenstr. 30, Hiuterbau.

Eine schöne

2 Zimmerwohnung
abgeschlossenem Vorplatz mit Zube-
hör im 1. Stock sofort zu vermieten.
3752a Wallstraße 33.

) Schöne
2 Zimmerwohnung,

- 2 gut möblierte freundliche Zimmer
zu vermieten. 3697a

d Theodor Jäger , Malermeister
u Am Schloß.

Eine 2 Zimmerwohnung
mit Bad und Zubehör sofort zu
vermielen. 3788a

J Karl Lepper, Hofmaler.

1 1 große und 1 Kleine
2 Zimmerwohnung

- mit Zubehör zu vermieten.
3794a Dietigheinier Straße 13.

Eine Wohnung IMöbl. Mansardenzimmer
2 große Zimmer, Küche und Zube¬
hör, Wass-r, elektr. Licht für 200 M

vom 1. Nov. ab zu verm.
Kirdorfer Landstraße 49.

Daselbst1 einzelnes Zimmer ab¬
aeben. 4368a

(heizbar) billig zu vermieten.
4260a Müblb.rg 23.

Hübsche
4 Zimmerwohuung

im 2. Stock mit separatem Bade'

Schöne

2JititntnmlimB
mit Gas und Wasser sofort zu
vermieten. 4017a >

Näheres Burggafie 11.

2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten. Da-
elbft ist ein möbl. Zimmer abzu¬

geben. Gluckensteinweg 26.
3910a Alexander Götz.

2 mal3 ZimmerwohuungI
iart. und 1. Stock sowie eine drei
Zimmer Mansardenwohnung
mit Zubehör, Gas und Elektrisch,
große Keller und Remise zu ver¬
mieten. Näheres 4512a
Neue Mauerstraße 11, Hinterhaus.

Zu vermieten
Laden, 3 und 2 Zimmer-
Wohnung 3695a

Louisenstraße 74.
Eine geräumige

2 Zimmerwohnung
mit Küche im Hiuterhms sofort
zu vermieten. 3998a

Haingasse 9.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten.
4280a Mühlberg 9.

2 Zimmer
Mansarde und Küche, mit Gas und
Wasser per 1. November zu ver-
miereu 4046a

Waisenhausstraße 8.

Kleine Wohnung
im 2. Stock an ruhige Leute zu
vermieten. 4133a

Louisenstraße 68.

2 kleine Zimmer
ineinandergehend, mit separatem
Eingang, im ersten Stock sofort zu
vermieten. Louisenstraße 44. (4058a

Eine kleine Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten.
3705a Haingaffe 12.

2 Zimmer mit Küche
und allem Zube ör im 1. Stock so¬
fort zu vermieten. 3522a

Louisenstraße 61V*

Möbl. Zimmer
mit uud ohne Pension zu vermieten.
Centralheizuug, elektr. Licht
4396a Promenade 35

Ein schön
müh!. heizb. Zimmer

zu vermieten. 4377a
Höhestraße 44.

Sehr schönes, großes
gut möbl. Zimmer

mit Balkon sofort billig zu vermieten.
Hch. Kleindienst, 4075a

Louisenstr. 94, II . Telefon 782

Wohnung
und Zimmer

möbl. od. unmöbl. auch aufs
Jahr zu vermieten . 3689a

Ferdinandsplatz 14

(Ui Ulli — L

zimmer und allem ZubehörW
zu vermieten. Näheres 44'

Urselerstraße 36 III . bei SchE

Schöne
3 Zimmeiwohnung

abgeschl. Vorplatz, Mansarde A
auch 2 Mansarden und allemÖ
behör sofort zu vermieten. 411

Elisabethenstraße 38.

flr meinein Hause Thomasstk - &J d» Laden
mit großem Keller nebst kleiner
nung, Zimmer und Küche, wo
Jahren ein Friseurgcschäftmit g" ^
Erfolge betrieben wurde, per *
Januar 1915 ganz oder geteilt^
derweitig zu vermieten. (vf*
Christ. Ernst, Schuhmachermew^

1 Zimmer und Küche
zu vermieten, möbliert oder unmöbl.
4206a Mühlberg 23.

Möbl. Zimmer
sofort zu vermieten.
3804a Höhestraße 19 Part.

Schön möbl. Zimmer
mit 2 Betten zu vermieten.
4553a Mühlberg 2lü

Am Mühlberg 33
schöne3 ZimmerwohnuE
mit Zuhehör zu vermieten 'Äl
zu erfragen ®

Louisenstraße 4^

Möblierte Zimmer
zu vermieten

Bäckerei HeinrichM»'
Louisenstraße 28. ,,

Möblierte Zimmer̂
zu vermieten, mit und ohne Pe>u
4204a Louisenstraße

Einfach und gut
möbliertes Zimmer

zu vermieten.
Höhestraße Ui 111

Möblierte Stube
öd''

neu hergerichtet, an Fräulew
auch jungen Herrn zu vermag,
Zu erfragen̂ „ jSchmidtgasse 5,

Möblierte Zimmer,
zu vermieten. ,

_ Eüsabetheustraße ^^
Gut und einfach

möblierte  Zium^
zu vermieten.

Elikabethenstrake Sb

Gr. möbl. Zimmer̂
in kleiner Familie ohne Ki- t-
Dauermieter.
3826a Ferdinandsplatzc$ ’ /

Möbl. Zimmer̂
zu vermieten. „ s ll

_ LöwengafsH ,̂—/
2—3 Zimmerwohnull^

mit Zubehör im Seiten»̂ »
vermieten. iS

Haingas fe^

Schöne Schlasstk̂B
billig zu vermieten 14  1.

Mühlberg1 > ^

Wohnung
2 oder 3 Zimmer mit ^
allein Zubehör sofort zu
4514a Kirdorf. Herrnack eÔ ^

2 Zimmer, ^
Mch- >md zubch-r <ini ver 1. “ 45' ,im Vorderhaus per
mieten

G-nzenbA,„-nnhmina vesic/Eine Wohnung
3 Zimmern und Küche 45!
zu vermieten. ^ chqass^ 'Näheres

lyIlM«
und 2 Maulard -n i“

Hinter den3927a .'»♦Ja
2  Zimmerm - b«^ -

Schön möbl.
zu vermieten. - i4j !̂
3949a Gymnasiumstrav^

blc Redaktion: Friedrich Nachman»; flir den AanoncetNli Heinrich Druck«nd Verlag Schabt.» Buchdruckierei Bad Hom urg
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